SCMP – Software Configuration Management Plan

Name: D. Gschwind
______________
Datum: 
________

Name: O. Eugster
______________
Datum: 
________

Name: D. Koller
______________
Datum: 
________

Name: A. Gashi
______________
Datum: 
________

Der Inhalt dieses Dokuments folgt den Vorgaben des IEEE Standard 828-1990

2002-06-08
D.Gschwind:
Erster Entwurf

2002-06-10
A. Gashi: 
Korrekturlesen

D. Gschwind:
Erweiterungen 2.3., 3.

2002-06-12


Teamsitzung

2002-06-13
D. Gschwind:
Anpassungen 2.2.& 4.

2002-06-13


Freigabe

2002-07-06
D. Gschwind:
Anpassungen 2.3.

2002-07-27
D. Gschwind:
Anpassungen 2.1.

2002-08-16
D. Gschwind:
Anpassungen 3.2.

1 Einleitung

Dieses Dokument beschreibt im Detail wie die verschiedenen Teile (z.B. Dokumente, Source Code, Test Resultate, usw.) für die Realisierung eines wissenschaftlichen Taschenrechners verwaltet werden.

2 SCM Management

2.1 Organisation

Ein Teammitglied wird während einer Teamsitzung als „configuration leader“ bestimmt. Diese Funktion wird von dieser Person für die Dauer des ganzen Projektes bekleidet.

2.2 SCM Verantwortliche

2.2.1 Configuration Leader (CL)

Der CL trägt die Verantwortung für die Planung und Durchführung des „Configuration Management“ (CM). Wenn immer möglich diskutiert der CL die Belange des CM mit dem Entwicklungsteam vor jedem Entwicklungsschritt. Die Unterhaltung des SCMP untersteht ebenfalls dem CL. Zusätzliche Verantwortlichkeiten sind unter 3.3. – 3.6. aufgelistet.

2.2.2 Projektleiter (PL)

Aufgrund der knappen personellen Ressourcen und der Übersichtlichkeit des Projekts wird die Projektleitung ebenfalls von CL übernommen. Der PL stellt den Zugang zu allen relevanten Dokumenten  während des ganzen Projektes sicher. Er ist verantwortlich für die Archivierung dieser Dokumente nach Punkt 2.3. Zusätzliche Verantwortlichkeiten sind unter 3.3. – 3.3. aufgelistet.

2.2.3 Entwickler

Jeder Entwickler haltet sich an die Vorgaben des CM welche vom CL herausgeben werden. Zusätzliche Verantwortlichkeiten sind im 3. Teil dieses Dokumentes aufgelistet.

2.3 Allgemeine Richtlinien & Direktiven

1. Aufgrund der eingeschränkten personellen Ressourcen und des gestrafften Zeitplans sind alle Teammitglieder angehalten sich gegenseitig nach bestem Wissen und Gewissen zu unterstützen.

2. Durch die verhältnismässig geringe Komplexität des Projektes und des nicht Vorhandenseins einer einheitlichen Plattform benutzt jedes Mitglied seine eigene Software für die Bearbeitung der Daten.

3. Alle gemeinsam verwendeten Dokumente werden im Format *.doc  abgespeichert, der Programmcode im Java-Format  

4. Jedes Teammitglied ist selber für das Backup seiner Daten (z.B. Dokumente, Code, usw.) verantwortlich.

5. Die gemeinsam genutzten Daten sind unverschlüsselt auf einem FTP Server (), dessen Zugang durch ein Passwort geschützt ist abgelegt.

6. Alle Personen haben uneingeschränkte Lese- & Schreibrechte auf die gemeinsam verwendeten Daten.

3 SCM Aktivitäten

3.1 Configuration Identification

3.1.1 „Configuration Items“ (CI) definieren

Die CIs werden vor Beginn des Projekts in einer Teamsitzung gemeinsam definiert. Später kann jedes Mitglied weitere Vorschläge einbringen, vom PL aufgenommen werden.

3.1.2 Namensgebung der CI

Der CL trägt die Verantwortung der CIs. Folgende Konventionen kommen dabei zu Anwendung

Wurzelverzeichnis: Rechner
Unterverzeichnis: Dokumente, Sourcecode, usw.

Datei: JJJJ-MM-DD_Name

Z.B. findet sich die Version des SCMP vom 27.07.02 unter Rechner/Dokumente/2002-07-27_SCMP.doc

Das Textfile rechner.txt im Wurzelverzeichnis hält in tabellarische Form den Status des Projekts fest und gibt an auf welche CIs Versionen bezug genommen wurde

Develop Release
SRS Version
SDD Version
…..











3.1.3 Zugriff auf die CIs

Durch die kleine Grösse des Teams und der klaren Aufteilung der Zuständigkeiten sollten keine Probleme beim Zugriff auf die Cis entstehen, auch wenn alle Personen Schrei- & Leserechte haben und keine Check-in/Check-out Funktionen vorhanden sind.

3.2 Configuration Control

3.2.1 Änderungen vorschlagen

Änderungen können von jedem Mitglied vorgebracht werden. Entweder sind die Vorschläge an einem der wöchentlichen Treffen vorzutragen oder per E-Mail an alle Mitglieder zu senden.

3.2.2 Änderungen evaluieren

Änderungsvorschläge werden im Plenum diskutiert, wobei vor allem die Meinung des jeweiligen Verantwortlichen besonders ins Gewicht fallen sollte.

3.2.3 Änderungen annehmen oder ablehnen

Änderungen werden angenommen bzw. abgelehnt, wenn alle Teammitglieder einverstanden sind. Sollte sich keine Einigung ergeben wird demokratisch abgestimmt, bei Parität hat das verantwortliche Teammitglied das letzte Wort.

3.2.4 Änderungen durchführen

Die Änderungen werden von dem jeweiligen Verantwortlichen so schnell wie möglich durchführt und den anderen Mitgliedern zugänglich gemacht.

3.3 Configuration Status Accounting

Bei den wöchentlichen Treffen wird der CL eine kurze Zusammenfassung über den „Configuration Status“ abgeben.

3.4 Configuration Audits and Reviews

Eigentliche Reviews werden nicht durchgeführt. Durch das wöchentliche Treffen und dem regelmässigen Update der gemeinsamen Daten ist das Gegenseitige „Controlling“ jederzeit garantiert.

3.5 Inferface Control

Aufgrund der verhältnismässig geringe Komplexität des Projektes und des nicht Vorhandenseins einer einheitlichen Softwareplattform wird kein CM System eingesetzt. Als gemeinsamer Daten-Container wird ein passwortgeschützter FTP Server eingesetzt.

3.6 Subcontractor/Vendor Control

Es wird keine externe Software eingesetzt

4 SCM Zeitplan

Der Zeitplan für „Configuration Management“ – Berichte & Reviews wird in der nächsten Grafik dargestellt.
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5 SCM Ressources

Für die Unterhaltung des „System Configuration“ wird der CL in den ersten zwei Wochen des Projekts ca. 5 Stunden investieren müssen. Anschliessend wird etwa 1 Stunden pro Woche  Aufwand anfallen. Arbeiten der anderen Teammitglieder sind dabei nicht mitberücksichtigt. 

6 SCM Unterhaltplan

Aufgrund der Wichtigkeit dieses Dokuments müssen alle Änderungen dieses Dokuments im Plenum diskutiert werden. Liegt das Dokument in einer neuen Version vor, muss der CL per E-Mail alle Teammitglieder davon unterrichten.

Damit die Qualität des Dokuments während des Projekts erhalten bzw. gesteigert werden kann muss der CL für die Review-Session folgende Punkte vorbereiten.

· Effektivität des Plans überprüfen

· Qualitätseinbussen aufgrund von Fehlern in diesem Plan lokalisieren

· Recherche neuer Methoden für die Steigerung der Qualität

· Vorschläge für Änderungen sammeln

Zusätzliche Komponenten

6.1  Index
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